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Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 2188 — in der aus der 
anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen Fassung anzu- 
nehmen. 
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Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebraditen Enwurfs eines 
Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur Ergänzung des § 64 
des Landbeschaffungsgesetzes vom 23. Dezember 1958 
(Bundesgesetzbl. I S. 990) 

— Drucksache 2188 — 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Inneres 
(6. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Geset- 
zes zur Ergänzung des § 6^ des Landbeschai- 
fungsgesetzes vom 23. Dezember 1958 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 990) 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Beschlüsse des 6. Ausschuisses 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung von Vor- 
schriften auf dem Gebiet der Landbeschaf- 
fung (Zweites Änderungsgesetz LBG) 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 01 

Nach § 29 des Gesetzes über die Landbeschaffung 
für Aufgaben der Verteidigung (Landbesdiafhings- 
gesetz) vom 23. Februar 1957 (Bundesgesetzbl. I 
S. 134) wirdjolgender § 29 a eingefügt; 

„§ 29 a 

(1) Auf Ersuchen der Enteignungsbehörde hat 
das Vormundschaftsgericht, wenn ein Vertreter 
nicht vorhanden ist, einen rechts- und sachkundigen 
Vertreter zu bestellen 

a) für einen Beteiligten, dessen Person un- 
bekannt, oder für eine Person, deren Be- 
teiligung ungewiß ist, 

b) für einen abwesenden Beteiligten, dessen 
Aufenthalt unbekannt oder dessen Auf- 
enthalt zwar bekannt ist, der aber an der 
Besorgung seiner Vermögensangelegen- 
heiten verhindert ist. 

Die Bestellung soll binnen zwei Wochen vorgenom- 
men werden. 

(2) Für die Bestellung des Vertreters ist das 
Vormundschaftsgericht zuständig, in dessen Bezirk 
das von der Enteignung betroffene Grundstück 
liegt. 

(3) Für die Bestellung und für das Amt des Ver- 
treters gelten die Vorschriften des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs über die Pflegschaft entsprechend." 
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Entwurf 
Artikel 1 

§ 1 des Gesetzes zur Ergänzung des § 64 des Land- 
beschaffungsgesetzes vom 23. Dezember 1958 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 990) erhält folgende Fassung: 

„§ 1 

Die auf Grund des § 64 Abs. 3 Satz 1 in Verbin- 
dung mit § 42 Abs. 1 Satz 1 und 2 des Land- 
bescbaffungsgesetzes vom 23. Februar 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 134) bis zum 31. Dezember 1958 fest- 
gesetzten Fristen werden bis zum 31. Dezember 1963 
verlängert." 


Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt mit Ablauf des 31. Dezember 
1960 in Kraft. 


Beschlüsse des 6. Ausschusses 
Artikel 1 

§ 1 des Gesetzes zur Ergänzung des § 64 des 
Landbescbaffimgsgesetzes vom 23. Dezember 1958 
(Bundesgesetzbl. I S. 990) erhält folgende Fassung: 

»§ 1 

Die auf Grund des § 64 Abs. 3 Satz 1 in Verbin- 
dung mit § 42 Abs. 1 Satz 1 und 2 des Gesetzes 
über die Landbeschaffung für Aufgaben der Ver- 
teidigung (Landbescbaffungsgesetz) vom 23. Februar 
1957 (Bundesgesetzbl. I S. 134) bis zum 31. Dezem- 
ber 1958 festgesetzten Fristen werden bis zum 
31. Dezember 1963 verlängert." 

Artikel 2 
unverändert 
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